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Gruß von 
Grün
und 
Blau
und 
Gold



8



9
Lass uns lass uns 

lass uns wieder Wolkenhirten sein, 
wenn die Bäume grün werden

Hilde Domin an Erwin Walter Palm vom 1.2.1956, BiE
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Für uns 
stehen die Herbstzeitlosen auf  

in den braunen Wiesen des 
Sommers 

Aus: Herbstzeitlosen, SG, S. 13

*
So gehen wir 

zwischen Schmetterlingen und 
Vögeln 

im staunenden Gleichgewicht 
zu einem Morgen von Baumwipfeln

Aus: Gleichgewicht, SG, S. 14

*
Die Rose sagt: 

Fürchte dich nicht 
meine Blätter sind heute 

ganz stabil
Aus: Fürchte dich nicht, SG, S. 214
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Der Baum 
atmet Vertrauen 

und will daß ich mich anlehne
Aus: Fürchte dich nicht, SG, S. 214

*
Die Gräser geben sich 

zärtliche Zeichen 
im Wind

Aus: Signal, SG, S. 216

*
Vertraue dich dem Obstbaum an 
wenn dir ein Unrecht geschieht. 

Lerne zu schweigen 
in der rosa 

und weißen Sprache
Aus: Linguistik, SG, S.83
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Alle weißen Blüten 
saugen einen Vorrat von Sonne 

gegen die Nacht

Aus: Signal, SG, S. 216

*
Die Zweige müssen
die Blüten verlieren, 

damit die Bäume grünen

Aus: Bittersüßer Mandelbaum, SG, S. 51

*
Daß die Frucht so bunt 

wie die Blüte sei, 
daß noch die Blätter der Rose 

am Boden 
eine leuchtende Krone bilden

Aus: Bitte, SG, S. 181 
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Worte sind reife Granatäpfel, 
sie fallen zur Erde  
und öffnen sich

Aus: Worte, SG, S. 228

*
Dies Wort von mir zu dir, 

dies treibende Blatt, es könnte von 
jedem Baum 

auf  das Wasser gefallen sein

Aus: Losgelöst, SG, S. 77

*
Kirschblütensprache, 

Apfelblütenworte, 
rosa und weiße Worte, 

die der Wind 
lautlos 

davonträgt 

Aus: Linguistik, SG, S.83
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